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3) Dem publico wird bekam gemacht, daß zu Grebenstein der Amts-Diener verstorben,
und ein anderer ehrlicher Mann darzu verlanget wird, dessen Jährlicher Gehalt aus da-
sigen Rmtherey, an Korn - 6 Vrtl. Geld - 4 Rthlr. Saamen - 2 Metz.

Erbsen - 2 Metzen und Saltz ° 2 Metzen. Freye Wohnung und 1 Claffter Holtz,

muß aber solches selbst hauen und fahren lajjen. Wer nun zu solchem Dienst sich relo!»
 viren will, hat sich jedesmahlen des Montags daselbst anzugeben, sobald möglich. Gre
benstein den isten Octobr. » 7 s 9 .

. ... Fürst!. Heßisches Amt, dafelbften.

4) Es wird ausser Cassell, in eine kleine Haußhaltung eine gute beständige Haushälterin,
sogleich oder zu Christag, in Dienst verlangt.

s) Ein Haußknecht, wie auch eineHaußmagd, werden gegen Christag, in Dienst, verlangt.
6) Es wird auf Christag, eine gute Magd, welche mit Kochen und sonstiger Haüßarbeit,

bescheid weiß, gegen einen raisomiabien jährlichen Lohn, in Dienst begehrt.
7) Im Hannoverischen, bey einen gewissen Kavalier, wird eine gute Köchin, gegen einen

guten jährl. Lohn, in Dienst, verlangt. Der Verleger gibt Nachricht.

v. Personen, so Dienste verlangen.
1) Zwey junge Mannspersohnen, welche von einer bonorablen und ansehnlichen Familie ab

stammen, und in der ^chreiberey, Rechen-Kunst, undöülo. und einer davon in der

Mustc, wohlerfahren, suchen bey einem vornehmen Herrn Employe, erbiethen sich nechsi-
dem nöthigen Falls zu lervircn. Der Verleger gibt Nachricht.

VI. Personen, so Capitalia auszusöhnen gesonnen.
1) Es will jemand 252 bis 300 Rthlr. auf liegende Gründe, gegen Gericht!. Verschrei

bung, auslehnen.
2) Ein Capital von isQ Rthlr. Pupillen - Gelder, ist gegen Gericht!, zuverschreibende

Grundstücke, und Landübliche intense zn verlehnen. Der Verleger gibt Nachricht.

vn. i^oMeution von allerhand Sachen.
0 Den stell Novembris und die darauf folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr, sollen ge

gen der grossen Kirchen über, in des inZelüeur Hrn. Rüstemeisters Behausung, verschie
dene Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Meßing, Poiceliain, (Spiegeln, Leinen - Tuch,
Tssch-und Bett-Linnen, Bette, Tische, Stühle, und sonstigesHaußgeräth, durch eine
öffentliche Auction , versteigert werden. Wer nun auf das eine oder andere zu biethen

v Lust hat, kan sich daselbst, zu bestimmter Zeit, einfinden: Wobey dann zur Nachricht
dienet, daß das Erstandene ohne vorherige eäiHmaßige Bezahlung niemanden verabfol
get werden wird.

2 ) Es


